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Nkechi Madubuko, Praxishandbuch Empowerment 

Rassismuserfahrungen von Kindern und Jugendlichen begegnen 

 

Rassismuserfahrungen von Kindern und Jugendlichen brauchen eine Antwort in den 

pädagogischen Professionen und der Sozialen Arbeit. Aus der Betroffenenperspektive heraus 

analysiert die Autorin welche Haltung, Reflektion und Wissen als Fachkraft unabdingbar sind, um 

Rassismus zu erkennen und Empowerment mitzudenken. Empowerment-orientierte 

Handlungskompetenz, Umgang mit Unterschieden, Wirkungen von Rassismuserfahrungen und wie 

Diskriminierung zu begegnen ist, wird praxisnah vorgestellt und mit Beispielen zur Umsetzung 

verknüpft. Das Besondere: Erstmals stellen Empowerment-Trainer*innen im Buch ihre Methoden 

in geschützten Räumen (Safer Spaces) vor. 
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Über die Autorin:  
 
Nkechi Madubuko, Dr., ist promovierte Soziologin, TV Journalistin, Diversity-Trainerin, und Referentin. Nach 
ihrer Redakteursausbildung (ZDF) und Promotion schrieb sie 2016 "Empowerment als Erziehungsaufgabe", 
das erste Buch zum Umgang mit Rassismuserfahrungen im deutschsprachigen Raum. Seit 2017 ist sie 
Dozentin an der Uni Koblenz und Kassel. Als Expertin im Feld Diversitätssensibilität, Umgang mit 
Rassismuserfahrungen und Empowerment veröffentlichte sie mehrere Bücher und Aufsätze.1996 war sie 
eine der ersten schwarzen Moderatorinnen im deutschen Fernsehen. Sie hat 25 Jahre Erfahrung als freie 
Moderatorin im Bereich Migration und Antidiskriminierung u.a. für das Bundesamt für Familie und die 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes. Als Trainerin und Autorin ist ihr die Betroffenenperspektive 
besonders wichtig. 
 
 


